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Gliederung

Chloridbelastung: Chlorid als Wirkfaktor

Gewässer: Chloridempfindliche Schutzgüter der FFH-Richtlinie

FFH-Verträglichkeitsprüfung: Erfassung und Bewertung von projektbedingten Zusatzbelastungen

In Arbeit bei dem AK 5.2.3 der FGSV (M WRRL), Arbeitstitel: 

Hinweise zur Berechnung von Chloridkonzentrationen durch die Straßenentwässerung für die 

FFH-VP (H Chlorid)

Chlorid-Belastung von Gewässern in der FFH-Verträglichkeitsprüfung
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Chloridbelastungen

Chlorid ist nicht per se toxisch…

Salz in der (Ur-)Suppe

Bestandteil unseres Körpers (ca. 1,35 Promille)

…aber von biologischer Bedeutung:

Blut, Magensaft

Regulation des Wasserhaushalts (Osmose)

Intrazellulär (Cl-Ionenkanäle zur Regulation des Ionenhaushalts) 

Wird leicht aufgenommen und leicht abgegeben

Verzehrempfehlung 3,2 g/Tag => ca. 30 Tage Umlaufzeit

Extrem wasserlöslich => keine Filterung, Ausfällen nur mit Silbernitrat

Die Dosis macht das Gift

Chlorid als Wirkfaktor
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Chloridbelastungen

Quellen des Chlorids:

Unterschiedlicher Gehalt in Gesteinen als Natriumchlorid  

(Kochsalz (NaCI)), Kaliumchlorid (Sylvin (KCI)) und 

Calciumchlorid. 

(Abb. und Tab. aus Braun et al. 2019)

Chlorid als Wirkfaktor
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Chloridbelastungen

Im Mittel meist Werte unter 50 mg/l

(BGR 2014)

Hintergrundwerte Grundwasser
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mg/l 50er Perzentil

(Median)



mg/l 90er Perzentil

Chloridbelastungen

Im Mittel meist Werte unter 50 mg/l

Höhere Werte aber geogen immer 

wieder vorkommend (90er perzentil)

Teilweise schwer von 

anthropogenen Einflüssen zu 

trennen (BGR 2014)

Hintergrundwerte Grundwasser
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Chloridbelastungen

Im Mittel meist Werte unter 50 mg/l

Höhere Werte aber geogen immer 

wieder vorkommend (90er perzentil)

Seltener über 70 mg/l

Teilweise schwer von 

anthropogenen Einflüssen zu 

trennen (BGR 2014)

In Küstennähe zusätzlich auch 

Deposition

Hintergrundwerte Grundwasser
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Chloridbelastungen

Quellen des Chlorids:

Unterschiedlicher Gehalt in Gesteinen als Natriumchlorid  

(Kochsalz (NaCI)), Kaliumchlorid (Sylvin (KCI)) und Calciumchlorid. 

(Abb. und Tab. aus Braun et al. 2019)

Deposition von Meersalz (z. B. 146 eq/ha/a Chlorid in Hildesheim) meist

vernachlässigbar (ca. 5,2 kg/ha/a)  => bei 146 mm GW-Neubildung 3,54 mg/l

Streusalz (ca. 0,7 kg Cl/m²/a)

Grundwasserentnahmen können salzreiches Tiefenwasser

nach oben gelangen lassen.

Bodenversalzung

Problematisch in ariden Gebieten, bei uns (noch) nicht

Spritzwasser reicht nur wenige Meter weit, zuletzt Patek et al. 2024 für die D-A-CH

Chlorid als Wirkfaktor
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Chloridempfindliche Schutzgüter

LRT nach Anhang I (einschließlich charakteristischer Arten)

• 3220 Alpine Flüsse und ihre krautige Ufervegetation (Natürliche und naturnahe Fließgewässer der Alpen
und des Alpenvorlandes (Schwerpunkt submontane bis alpine Höhenstufen,) mit ihren Schotterbänken
und Ufern mit krautiger Vegetation (Epilobietalia fleischeri p.p.)).

• 3230 Alpine Flüsse und ihre Ufervegetation mit Myricaria germanica (Natürliche und naturnahe
Fließgewässer der Alpen und des Alpenvorlandes (Schwerpunkt submontane bis supalpine Höhenstufe)
mit ihren Schotterbänken und Ufern mit Gebüschen von Myricaria germanica und Weiden
(Weichholzaue alpiner Flüsse).)

• 3240 Alpine Flüsse und ihre Ufergehölze mit Salix eleagnos (Natürliche und naturnahe Fließgewässer
der Alpen und des Alpenvorlandes (Schwerpunkt submontane bis subalpine Höhenstufe) mit ihren
Ufergehölzen mit Lavendelweide (Salix eleagnos) und Weichholzaue alpiner Flüsse).

• 3260 Fließgewässer der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis

• 3270 Schlammige Flussufer mit Vegetation der Verbände Chenopodion rubri (p.p.) und Bidention (p.p.)
(Naturnahe Fließgewässer mit einjähriger, nitrophytischer Vegetation auf schlammigen Ufern (Verbände
Chenopodion rubri p.p. und Bidention p.p.))

Betroffene Schutzgüter im Sinne der FFH-Richtlinie
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Der Fließgewässer-LRT 

3260: 

deutschlandweit 

verbreitet
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Chloridempfindliche Schutzgüter

Arten nach Anhang II, u. a.

• Rundmäuler: Bachneunauge Lampetra planeri, : Flussneunauge Lampetra fluviatilis

• Fische: Groppe Cottus gobio

• Muscheln: Bachmuschel Unio crassus

Betroffene Schutzgüter im Sinne der FFH-Richtlinie
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Verbreitung des 

Bachneunauges in 

Deutschland (Daten des BfN)
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Bachneunauge



Neben dem Bachneunauge 

sind noch andere Arten des 

Anhang II FFH-RL 

regelmäßig Gegenstand 

einer FFH-VP im Straßenbau,

u. a. Groppe…
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Groppe



Neben dem Bachneunauge 

sind noch andere Arten des 

Anhang II FFH-RL 

regelmäßig Gegenstand 

einer FFH-VP im Straßenbau,

u. a. Groppe und 

Bachmuschel
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Bachmuschel



R FFH-VP

R FFH-VP des AK 2.9.4 der FGSV

u. a. auch Hinweise auf aktuelle 

Fachkonventionen

Abschneidekriterien als wichtiger 

Maßstab im Rahmen der Vorprüfung: 

• Wirkfaktor zu betrachten?

• Wie groß ist der Wirkraum?

• Empfindlichkeit?

• Bagatelle?
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FFH-Verträglichkeitsprüfung



R FFH-VP

R FFH-VP des AK 2.9.4 der FGSV

Eingeführt mit ARS 19/2024 vom 

27.09.2024 

u. a. auch Hinweise auf aktuelle 

Fachkonventionen

Abschneidekriterien als wichtiger 

Maßstab im Rahmen der Vorprüfung: 

• Wirkfaktor zu betrachten?

• Wie groß ist der Wirkraum?

• Empfindlichkeit?

• Bagatelle?
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FFH-Verträglichkeitsprüfung



Chlorid in der FFH-VP

• Einsatz von Tausalz im Straßenwinterdienst 

• Mögliche Wirkungen der Straßenentwässerung auf Fließgewässerlebensraumtypen 

(LRT 3260) und europarechtlich geschützte Arten 

• Bewertung möglicher Beeinträchtigungen in der FFH-Verträglichkeitsprüfung

• Anforderung bester wissenschaftlicher Erkenntnisstand

– Empfindlichkeit des LRT

– Schwellenwerte für Beurteilung

– projektbedingte Chloridkonzentrationen

Maßstab der Bewertung:

Am Ausbleiben erheblicher Beeinträchtigungen darf kein vernünftiger Zweifel bestehen.

Das ist anhand der verfügbaren wissenschaftlichen Erkenntnisse zu belegen.

Sehr hohe Anforderungen an Schutz der FFH-Gebiete 
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Wissenschaftliche Untersuchungen

LBM (2016)

1919.02.2025        VSVI-Seminar Hildesheim Umweltschutz im Straßenbau

Leitfaden: Beurteilung von Chlorideinleitungen aus 

Straßen in Fließgewässerlebensräume (LRT 3260) in 

der FFH-Verträglichkeitsprüfung

(Bearbeitung: FÖA Landschaftsplanung)

https://lbm.rlp.de/fileadmin/LBM/Dateien/Landespflege/Fachbeitraege/2016-11_Leitfaden_Chlorid.pdf

Literaturstudie, Quellen insbesondere

Wolfram et al. (zitiert auch als DWMS oder BMLFUW 2014),

Halle & Müller (2014)



Wissenschaftliche Untersuchungen
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Chloridstudie Österreich (Wolfram et al. 2014):

Auswirkungen von Chlorid auf die aquatische Flora und Fauna, mit 

besonderer Berücksichtigung der Biologischen Qualitätselemente 

im Sinne der EU-WRRL. 

• Literaturstudie zu biologischen Qualitätselementen der WRRL 

Algen, Makrophyten, Makrozoobenthos und Fische und sowie 

weiterer Organismengruppen

• Vorschläge für Richtwerte der österreichischen QZV Ökologie 

OG (Qualitätszielverordnung Ökologie Oberflächengewässer) 

Algen > Makrophyten > Makrozoobenthos > Fische



Wissenschaftliche Untersuchungen

BMVIT (2011, aktualisiert 2019)
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Leitfaden: Einleitung chloridbelasteter

Straßenwässer in Fließgewässer

Kein Bezug zu FFH-VP

Empirische Erkenntnisse z. B. zu Sprühnebel



Wissenschaftliche Untersuchungen

Halle & Müller (2014, 2015a, 2015b, 2017, 2019)
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Statistische Untersuchungen der Daten aus den WRRL-

Bewertungen im Auftrag der LAWA, erarbeitet im Rahmen des 

Länderfinanzierungsprogramms „Wasser, Boden und Abfall“.  

Halle, M. & Müller, A. (2014): Korrelation zwischen biologischen 

Qualitätskomponenten und allgemeinen physikalisch-chemischen 

Parametern. Endbericht. 190 S.

Halle M. & Müller A. (2017): Ergänzende Arbeiten zur Korrelation 

zwischen biologischen Qualitätskomponenten und allgemeinen 

physikalisch-chemischen Parametern in Fließgewässern. 

Abschlussbericht. 
http://www.laenderfinanzierungsprogramm.de/static/LFP/Dateien/LAWA/AO/o-3_15-

LAWA_ACP_Projekt_Endbericht_10Mai2017_1.pdf

Halle M., Müller A. (2019): Abschließende Arbeiten zu Korrelationen 

zwischen biologischen Qualitätskomponenten und allgemeinen 

physikalisch-chemischen Parametern (ACP) in Fließgewässern. 



Berechnung des Chlorideintrags
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In Arbeit bei dem AK 5.2.3 der FGSV (M WRRL), Arbeitstitel: 

Hinweise zur Berechnung von Chloridkonzentrationen durch die 

Straßenentwässerung für die FFH-VP

Ermittlung von Chloridkonzentrationen

• Winterbetrieb von Straßen („Was wird ausgebracht?“)

• Mischungsrechnungen („Was kommt an?“)

Bewertung von Chlorideinträgen in der FFH-VP

• Irrelevanzschwelle („ist es messbar?“)

• Rezeptorabhängige Schwellenwerte („ist es beeinträchtigend?“)

• Jahresdurchschnitt

• Chronische Belastung (30 Tage)

• Akute Belastung (Spitzenkonzentrationen 3 Tage)

Maßnahmen



Berechnung des Chlorideintrags

Jahresdurchschnittswerte nach M WRRL:

Chloridfracht = ausgebrachtes Streusalz (61 Gew.-% Chlorid)

abzüglich 10 % Anheftverluste

Resultierende Konzentration im Gewässer = 

Gesamtfracht/Wassermenge
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Berechnung des Chlorideintrags

Belastungswerte nach dem Arbeitspapier Cl in der FFH-VP:

Jahresdurchschnitt

Chronische Belastung: 30-Tage-Chloridspitzenkonzentration

Akute Belastung: 3-Tages-Chloridspitzenkonzentration

ohne Anheftverluste
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H Cl FFH-VP (Arbeitspapier)



Berechnung des Chlorideintrags

Jahresdurchschnittswerte nach Arbeitspapier H Cl FFH-VP:

Chloridfracht = ausgebrachtes Streusalz (61 Gew.-% Chlorid)

ohne Anheftverluste

Resultierende Konzentration im Gewässer = 

Gesamtfracht/mittlerer Jahresabfluss
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fVer = 1

H Cl FFH-VP (Arbeitspapier)



Berechnung des Chlorideintrags

Akute Belastung (3 Tage):
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20 % für die 3 

heftigsten Tage

H Cl FFH-VP (Arbeitspapier)



Berechnung des Chlorideintrags

Akute Belastung (3 Tage) (ungepuffert):
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Im Fall von Dauerstaubecken (nicht: Versickerungsbecken, 

Retentionsbodenfilterbecken) kann eine Verdünnung mit dem 

Wasser aus dem Dauerstauvolumen angesetzt werden.

Ggf. auch als Maßnahme denkbar.

H Cl FFH-VP (Arbeitspapier)



Berechnung des Chlorideintrags

Chronische Belastung (1 Monat):

Chloridfracht =  qL30,max 

Abfluss =          Mittlerer Niedrigwasserabfluss im Winter 

Niederschlag = Durchschnittlicher Niederschlag in Wintermonat

(Einleitung erhöht die Wassermenge)

Pufferung durch Entwässerungsanlage vernachlässigbar

Sprühnebelverluste entsprechend Erkenntnissen aus Österreich 

(BMVIT 2019)
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H Cl FFH-VP (Arbeitspapier)



Bewertung des Chlorideintrags

Schwellenwerte für Jahresdurchschnitt

(entsprechend Erkenntnisse aus Halle & Müller 2019)

Gewässertyp nach LAWA-Klassifikation (Sp. 3)

Schwellenwert für sehr guten Zustand (Sp. 13)     Maßgebliche (empfindlichste)

Schwellenwert für guten Zustand (Sp. 14)                     Qualitätskompente
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3 13 14



Bewertung des Chlorideintrags: Schwellenwerte Jahresmittel
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Quelle: Halle & Müller (2019):  

Abschließende Arbeiten zu Korrelationen 

zwischen biologischen 

Qualitätskomponenten und allgemeinen

physikalisch-chemischen Parametern 

(ACP) in Fließgewässern

LAWA-Projekt O 3.16 des 

Länderfinanzierungsprogramms

„Wasser, Boden und Abfall“ 2016

Umweltbüro Essen & chromgruen

Sehr guter Zustand:

Erhaltungsgrad A laut SDB 

(Standard-Datenbogen) 

oder

Ökologischer Zustand sehr gut 

für mindestens eine Biologische 

Qualitätskomponente

Sonst ist Maßstab 

Guter Zustand 

(rechte Spalte)



Bewertung des Chlorideintrags in der FFH-VP

Schwellenwerte für Chronische Belastung (1 Monat) und 

Akute Belastung (3 Tage):

(entsprechend Empfehlung aus Wolfram et al. 2014)

Mäßig kalkarme Gewässer lassen sich aus den Fließgewässertypen 

nicht ermitteln. Im Arbeitspapier empfehlen wir daher, nur die beiden 

äußeren Kategorien, interpretiert als karbonatisch und silikatisch zu 

verwenden.
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Bewertung des Chlorideintrags in der FFH-VP

Abschneidekriterium nach Arbeitspapier H Cl FFH-VP

Angesichts der großen Schwankungen und Unsicherheiten in den Messungen erscheint die im M WRRL 

angesetzte Messbarkeitsschwelle von 5 % weiterhin und auch im Rahmen der FFH-VP sinnvoll und 

vertretbar. 

Die 5 % sind anzusetzen am kleineren der Werte: Vorbelastung oder Schwellenwert.

Als Schwellenwert für den Jahresdurchschnitt ist derjenige Wert heranzuziehen, der für die beste Klasse 

des ökologischen Zustands der BQK bzw. des Erhaltungsgrades der betroffenen LRT-Bestände gilt: 

Schwelle sehr gut/gut bei 

• mindestens 1 sehr gutem ökologischem Zustand und/oder

• Erhaltungsgrad A

Schwelle gut/mäßig in allen anderen Fällen (auch wenn Vorbelastung < Schwelle für sehr gut/gut)

Beispiel: Vorbelastung 40 mg/l, Schwellenwert 50 mg/l => Messbarkeitsschwelle 5 % von 40 = 2 mg/l
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Bewertung des Chlorideintrags in der FFH-VP

Prüfung auf Bagatelle

Nach den Fachkonventionen des BfN (Lambrecht & Trautner 2007) muss nicht jede kleinste 

Beeinträchtigung als erheblich beurteilt werden. Das gilt auch für den Wirkfaktor Chlorid.
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Quelle:

Leitfaden Chlorid (LBM 2016)



Bewertung des Chlorideintrags in der FFH-VP

Fallbeispiel (aus LBM 2016)
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Maßnahmen zur Vermeidung / Schadensbegrenzung

Reduzierung

Chlorid lässt sich zwar nicht filtern, aber Versickerung reduziert bzw. vermeidet akute und 

chronische Wirkungen

Verdünnung

Spitzenwerte lassen sich ggf. mit Dauerstaubecken oder speziellen Verdünnungsbecken 

mindern

Verteilung

Aufteilung der Einleitungen kann Spitzen abfangen
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Verlegung

Schonen von LRT-Beständen, indem 

die Einleitung verlegt wird, z. B unter 

den nächsten Zufluss (dann mit 

zusätzlichem Verdünnungseffekt)

Verminderung der Vorbelastung

Sanieren von Entwässerungsanlagen
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Beispiel Vermeidungsmaßnahme: Verlegung der 

Einleitung in Bachabschnitt ohne Ausprägung als LRT 

3260 (LBM-RLP 2016)

Maßnahmen zur Vermeidung / Schadensbegrenzung



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

FÖA Landschaftsplanung GmbH, Trier

Kontakt   0651 – 91048 0        info@foea.de
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